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z Wie e e w nut deneinzelnen Previnzen keine Abhilfe geſchaffen wird ſo liegt dies
daran daß der Herr Miniſter den Berichten der Lokalbehördeni W ß Sobald eine Lokaälbehörde 5
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zu großes Vertrauen beilegt Se
eine Beſchwerde nicht billigt wird letztere abgewieſen 2
Fall liegt vor im Kreiſe Neuwied es iſt die Angelegenheit des
Landraths v Runkel gegen Bürgermeiſter Conrad Oh
rechts Sie mögen es mißlich finden wieder den Gegenſtand zu
beſprechen ich werde aber ſo lange darauf zuriüekkömmen bis der
Sache Abhilfe geſchaffen iſt Die neuerliche Beſchwerde iſt mit

ermerk r e ſie nenden Lokalbehörden unterſtützt werde vielen anderen Städten
einzelner Lokalbehörden den berechtigten

evölkerung in derſelben Weiſe hindernd ent
gegen Der Herr Miniſter hatte uns verſprochen nach Koblenz

um die Sache perſönlich zu unterſuchen da

Vertrauensvotum
in Ausficht genommene

Jch gebe zu der Herr Miniſter wird
ſeine Verwaltung nicht führen können wenn er nicht ein gewiſſes
Vertrauen in die Lokalbehörden ſetzt aber wo Thatſachen vor
liegen welche dieſes Vertrauen nicht rechtfertigen ſollte es etwas

j Der rheinbrohler Prozeß hat ergeben daß
Landrath von Runkel die objektive Wahrheit nicht geſprochen hat
Dieſer Prozeß hat außerordenllich hohe Koſten verurſacht da es
dem Bürgermeiſter Conrad nur darauf ankam dieſelben in die

Die Kirchengemeinde hat den Proze
aufgrund einer Urkunde die ſich im koblenzer Archive gefunden
hatte und nun ſagt man die Gemeinde habe die Urkunde ge

So handelt man gegen die Kirchengemeinde während
offenkundig der Bürgermeiſter eine ſchlechte S ltüng füt
ohne daß der Landrath Anlaß findet gegen ihn einzuſchreiten

Ueber ein unſittliches Verhältniß
unterhalten hat will ich hinweggehen ric

von einer Anzahl Unterſchlagungen welche dem Bürgermeiſter
Conrad zur Laſt gelegt werden
vom Landrath auf ergangene Beſchwerde erwidert worden die
Sache ſei verzährt ein andermal hat der Staatsanwalt ge
antwortet das ſei nichts anderes als die Uebernahme einer
Schuld wieder ein andermal erwiderte der Staatsanwalt Civil
klage Hier handelt es ſich un 1400 die der Bürgermeiſter
aus einer Beſchlagnahme ſich angeeigiret hat
ſind 6 oder 7 in öffentlichen Blättern publicirt worden um eine

Aber kein Menſch hat ſich gerührt ob
errn Landrath dem Staatsanwalt der

egierung dem Oberpräſidenten ſelbſt dem Herrn Miniſter zu
Hört hört im Centrum

dem einfachen

Wünſchen der

dem Landrath

und damit fiel die
ins Waffer

die Namen
überreicht
Unterſuchun

anderer Art ſein

Höhe zu treiben rozeß gewonnen

erwältung führte

welches der Bürgermeiſter
Redner berichtet ferner

n einem Theile dieſer Fülle iſt

Von dieſen Fällen

Anklage zu provociren
leich das Blatt dem

geſandt worden iſt
nicht daß der Miniſter auf
da wo der Beweis erbracht iſt muß er einſchreiten

Miniſter des Jnneru v Puttkamer Der Herr Vorredner
hat einen ſehr ausführlichen Vortrag hier gehalten an welchem er
an unſerer Verwaltung nur gauszuſetzen fand das unbegrenzte
Vertrauen welches wir den Lokatbehörden eutgegenbringen
fand es zwar im Grunde ganz natürlich
er hätte ganz getroſt noch einen Schritt weiter gehen und be
haupten können es wäre eine ſchwere Verſchuldung des Minmſſters
wenn er den Bebörden nicht ſo lange Vertrauen ſchenkt bis er
durch thatſächliche Beweiſe widerlegt iſt
ſein Vorwurf korrekter Zunäch

Jch verlauge
jede Anſchuldigung hin reggirt aber

e

eS

Jch glanbe m

So glaube ich wäre
möchte ich einige allgemeine

machen die vielleicht nützlich für die allgemeine
andlung ſein werden

e

BeſchäftsVerh Kann es in derhier als Gerichtshof ſehr
einer ſolchen Maſſe von Detail ſich beſchäftigen

m der Herr Vorredue
iſe vorgegangen wäre

aus veranlaſſen müſſen welche Punkt für Punkt von der
omntiſſion geprüft worden wäre

Vorredner als Jnriſt ſelbſt nicht wegl
einen dreiviertelſtündigen
ſo ſchweres Urtheil zu
niemandem verl
nöthig näher

Se
e e e

r in ordnungsmäßiger
ſo hätte er eine Petition an das

Denn das wird der Herr
eglengnen daß man hier auf

Vortrag in die Lage kommen ſoll ein
Meine Herren das kan

en und es iſt für mich g
auf die Sache einzugehen

ordnete doch die Güte gehabt mich zwei Stunde
enachrichtigen ich hätte dann ſelbſtverſtändlich die Akten mit
ebracht und ihn belehren können daß in dieſem Falle auch micht

der allergeringſte Vorivurf die Staatsregierung trifft
alſo aus dem Gedächtniß referiren mir dabei

e henhandlmgenſechs Monate her ſiud be
Dinge zu thun habe Sehr

unermüdlich und ſtets wieder vorgebr
den Bürgermeiſter nach allen
ſamſte geprüft und habe das Verſprechen daß ich in dieſem Sinne
dem Herrn Vorredner gegeben
beauftragt in der aufuter
von Zeugen
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e

laube ich kaum noch
ätte der Herr Ab
tunden vorher zu
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rlegend weil ich unmöglich den Jnhalt
em ganzen Detail welche mindeſtens
rrſchen kann da ich zudem noch manche

ch habe dieſe
werden über

s aufmerk

e

achten Be
Richtungen hin aufi

getreulich eingelöſt Jch habe
mſten Weiſe und unter Vernehmung

eſchwerdepunkte zu prüfen
erſtattet und nicht etwa blos das Urtheil von Be

ſinden ſich die allerdetaillirteſten Zeigen
habe aus ſämmtlichen zur Beſchwerde
erzeugung gewönnen auf nieine per

daß dem Bürgermeiſter Conrad keine
welche gerichtlich verfolgt werden kann

ba iſt allerdings wenn auch mit einigem Vorbehalt
ngen der Verwaltung tendenziöſe Behandlung dieſer

ache vorzuwerfen Der Landrath hätte wiſſentlich gewiſſe
ſachen weggelaſſen Jch muß öffentlich erklären daß
Landrath einer ſolchen Handlungsweiſe für vollkon
balte wenn er auch ein Beantter von etwas lebhaftem Tem

Solange mir nicht die aller
vorliegen muß ich auf das allerentſchieden
daß ſolche Vorwürfe hier in der Landesvertretung gegen
beamte erhoben werden Bravo rechts Jch ſage nicht zuviel
wenn ich ſage daß es in dieſem Hauſe
eine gewiſſe Partei giebt
urchans ve

fahren des
ereit ihm na

ſämmtliche
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ich den Herrn
men unfähig

perqment iſt ündigſten Beweiſete Proteſt erheben

und in jenem Kreiſe
ürgernteiſter Conradwelche den terhnen Mittheilungenrnichten will Jch könnte

e
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Sie in Erſtaunen ſetzen würden ich werde dem
Vorredners zwar nicht folgen aber ich bin

enigen Berichte vorzulegen
ehen wird daß er nicht ganz

Jch will auf die einzelnen Beſchwerdepunkte

nach der Sihung die
ich befitze aus welchen er er
ig handelt
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üge für eine

mijrevor der Sjßung gegeben dann wäre die ganze Geſchichte in
5 Minuten abgemacht geweſen Sehr richtig Techts 55

pruch Ja die Sache ſcheint iGeiterkeit aber ſie
v Runkel jſt einer der verdienteften und tüchtigſten Beamten der
ganzen Rheinprobinz er hat aber den Fehler nicht ultramontan

ſein und den Klerjkalen ſcharf entgegen zu treten Der
Rinteken hat überhaupt kein Glück mit ſeinen Reden im Haufe
Er hat ſchön manchmal Sachen hier in großer Breite behandelt
ſo daß die Rede weit mehr gekoſtet hat als die Sache werth
war Heiterkeit Einmal hat er im vorigen

langen Bericht aKommiſſion über eine Petition der Gemeinde Röeinbrohl erſtattet
wie ich es noch nicht gehört habe

Jahre einen ſo

Gericht ſchwebenden Angelegenheit nimmt Der Abg

e früher liberal geweſen Als vor 25 Jahren der Kollege
Rintelen t die poliliſche Areng krat ließ er ſich n meiner
eigenen Vaterſtadt Witten bei Peter Voß als Fortſchrittsmann
anfſtellen
auf der Rechten Abg Rintelen ruft Abſolut unwahr
Herren

Meine
Der Herr Präſident Pilgrim und der Abg Natorp

verlieſt zum Beweiſe ſeiner Behauptungen die ſich alle quf die
Vorgänge in der rheinbrohler Gemeinde und auf die Stellung des
Abg Rintelen dazu beziehen einige ältere Aeußerungen von ihmJch kenne den Bürgermeiſter Conrad nicht aber Kollege Rintelen hat

ſehr tadelnswerth gehandelt hier vor verſammeltem Kriegsvolk die
Sache die noch vor Gericht ſchwebt zur Sprache zu bringen

vanz dieſes Hauſes Was haben wir denn heut mit Rheinbrohl
und Nenwied zu thun Steht denn deren Petition und nicht das
Miniſterium des Jnnern auf der Tagesordnung Der Hert
Kollege thut als ob wir ein Schwurgericht bildeten er der
Staatsanwalt wäre Heiterkeit und der Bürgermeiſter Conrad
vor Gerichte ſtände Ich glaube nachgewieſen zu haben daß die
Beſchwerden des Abg Rintelen hier ſehr übel angebracht imd
daß ſeine Ausführungen ſehr inopportun geweſen ſind Lebhaſter
Beifall rechts vereinzelter Widerſpruch links und im Centrum
Abg Rintelen Der Hr Vorredner hat meine Perſon ſo in

die Sache hineingezogen daß ich darauf eingehen muß Ohol
rechts Das iſt das Charakteriſtikum des Vorredners wenn er
mit der Säche nicht mehr durchkommt wird er perſönlich Ohe

rechts mir eben ſo viel Glauben ſchenken wie ihm

Präſident über dieſe Aeußerung der Rechten denkt

etwas zu beſtimmen glaul
ich ihnen ſelbſt überlaſſen Große Heiterkeit

Glauben ſchenken wollen ſo iſt das Jhre Sache
unparlamentariſch hat es bisher gegolten

Conrad hier erhöben ſondern ich habe nur meinem Erſtaunen
Ausdruck gegeben daß die gegen ihn erhobenen Beſchwerden nicht
in orduungsmäßiger Weiſe unterſucht worden ſind Nicht mein
Bericht iſt es geiveſen den er getadelt hat ſondern der der
Gemeindekommiſſion gegen

Sehr wahr lirks Was meine Kandidatur 1861 in Dortmünd
ebant ſo iſt es nicht wahr daß ich als Forkſchrittler Landidirt

abe

verſtorben iſt geweſen

unwahr Beifall im Eentrum Ziſchen rechts
Miniſter des Jnnern v Puttkamer Der Herr Abgeordnete

erhobenen Behauptungen ſehr abgeſchwächt Er ſagt jetzt Es

onrad zu erheben Nun meine Herren Wenn das die Abſicht
des Herrn Vorredners war dann müßte er es doch anders an
fangen Seine erſten Worte lauteten ſehr anklagend gegen ſolch
einen Bürgermeiſter Mit einer objektiven Stellung verträgt
ſich das doch nicht Ich bin alſo vollkommen berechtigt

zu richten Uebrigens iſt vom Bürgerineiſter Conrad bereits
Strafantrag erhoben weil ſich die Beſchwerden gegen ihn als
Verlälnndung erwieſen haben
nicht ſo frei reden wie die Herren Abgeordneten
Jhüen den Namen des Anſtifters der
dann würde der Abg Rintelen wie das
S Erſtaunen ins andere fallen
rechts

Abg Irhr v SchorlemerAlſt Centr Das
nicht zu einem Gerichtshof wenn Beſchwerden an das Haus ge
langen die anderwärts ihre Erledigung nicht finden Jeßt iſt die
Sache ja in den richtigen Weg geleitet da die Anweiſung an den

betr Klage Erhebung S iſt Es iſt doch
merkwürdig daß der Bürgermeiſter zur Klage
werden mußte Jch wende mich nun gegen den Abgeordneten

Berger er meint die Wahl des Abg Rintelen ſei beanſtandet
Bis das entſchieden iſt iſt der Abg Rintelen ordnungsmäßiger
Vertreter ſeines Kreiſes Sehr richtigl im Centrum Der Abg
Berger hat ferner gemeint das ganze Dorf Rhembrohl ſei nicht
ſo viel Geld werth als hier ſchon Zeit über dieſes Dorf ver
geudet worden ſei Wenn das der Standpunkt auch des Land
raths von Runkel iſt ſo wirft das ja ein ſchönes Licht auf das
Lob welches dieſem Beamten hier gezollt worden iſt Der Abg
Berger hat übrigens gar keinen Punkt widerlegt den der Ab
Rintelen vorgebracht hat Wenn er ſchließlich meint er wiſſe
gar nicht was uns hier die Gemeinde Rheinbrohl m dann
gehen uns auch die Eiſenbahnbeamten c nichts an Es iſt doch

ſehr weſentlich ob ein Landrath ſeine katholiſchen und proteſtantiſchen
Kreis eingeſeſſenen mit gleichem Maße mißt

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Der Abg v Schorlemer
Alſt hat vrie emexkungen des Abg Berger vollkommen miß
verſtanden Er hat geſagt daß der Landrath von Runkel den
ultramontanen Beſtrebungen entgegentrete Dagegen muß ich
entſchieden Proteſt erheben Jch habe die Freude und ich kann
ſagen die Ehre gehabt Herrn von Runkel während der Rhein
überſchwemmüngen in ſeiner aufreibenden Thätigkeit zu ſehen da
hat er wahrlich keinen Unterſchied zwiſchen Ultramontanen und
anderen Ortsangehörigen gemacht Beiall Derartigen ver
klauſlirten Angriffen auf einen Beamten m

Abg Berger Centrum Herr e Iſt hat ſich nach

aber wenn ich
chwerde nennen würde

anze hohe Haus aus

meiner Empfindung als ſchneidiger Kavallerie

feſen Süoint ch für den ohte e
Kuita de e 7 ich n zaenenn jener Artikelgin der That in der ng erſchienen iſtPflicht ne eaniten

age anzuſtrengen und ich werde das Ober

n b da e Bür r 8 ine ernun wird ſich was wahr iſt glaubeſeheſen 8 4 Herr ordltete hätte den Artikel

en be üntel z Beamt gar nicht angegriffen ſondern ich habe
ich die 3 en des Abg Berger widerlegt Jch mache

keine verklauſulirten Aug tgeſchieht das immer klar und deutlich

Abg Berger Witten Der Herr Kollege Rintelen iſt nurden Namen n bherbreter t Neutwied gut e nt
ihn ſtimmenden Wahlmänner waren zu Unrecht gewählt Wider

ſehr unangenehm zu ſein
doch nicht erledigt Der Landrath

Kandidatur des rothen Becker

einen ſo tendenziöſen Bericht als Referent der

Dann würde darüber zur
Tagesordnung übergegangen Ueberhaäupt halte ich es für Un
recht daß ein Abgeordneter eine ſo ſcharfe Stellung in n n

intelen
hat ſich anf ein bedenkliches Gebiet begeben als er einem der Anſt
Beſchwerdeführer einem Herrn Hammerſtein vorgeworfen hat er

Stürmiſches ſich immer wiederholendes Gelächter

ſitzen hier als klaſſiſche Zeugen für meine Behauptung Redner

Sehr richtig Es widerſpricht das der bisherigen ſchönen Obſer laäff

über
als der ſoeben behandelte aber ich glaube er liegt bedeutend
e Intereſſe des ganzen Landes
abe i

der Kommunen durch frivole Perſonen aufmerkſam gemacht welche
ſich der Verpflichtung der Ernährung ihrer Angehörigen bös
willig entziehen
nimmt ſo überhand daß der Präſident wiederholt die Glocke
ertönen laſſen und un

Frivolität dex dieſelbe verurſachenden Perſ

vechts Jch werde ihn widerlegen und ich hoffe daß die Herren

s m i ſch Rufe rechtsRein nein Ehe ich darauf eingehe möchte ich wiſſen wie der

Präſident v Köller Jch habe keine Veränlaſſung darüber
wem die Herren glauben wollen das muß

Abg Rintelen fortfahrend Ja m wenn Sie mir keinen
Aber für

das guszuſprechen
Sehr wahr bein Centrum und links J der Sache wieder

ole ich daß ich keine Anſchüldiguugen gegen den Bürgermeiſter

die er alſo auch ſeinen Vorwurf
richtete Die Wahrheit iſt manchen Leuten eben ſehr unangenehm

ch war Gegenkandidat des ſpäteren Oberbürgermeiſter
Becker der wegen Hochverraths verurtheilt wurde und inzwiſchen

o Jch habe meine Geſinnungen nie ge
wechfelt ich habe ſtets die Jntereſſen der Kirche vertheidigt und
die anders lautende Behanptung des Abg Berger iſt abſolut

Rintelen hat in ſeinen letzten Ausführungen die zuerſt von ihm

ällt ihm gar nicht ein eine Anklage gegen den Bürgermeiſter

weten
die Spitze meiner Aeußerungen gegen den Abgeordneten Rintelen

geſetzes in dem S ere twelche nicht allein durch Müßiggang wie es jetzt heißt ſondern
überhaupt durch ihr Verſchulden die Hilfloſigkeit ihrer Frauen und
Kinder verurſacht
könne Ich bitte daher das hohe Haus im Jntereſſe des Landes

er Kommunen meiner Anregung Folge zu geben Beifall
rechts

Jch kann vom Mintiſtertiſche aus

eifall und Heiterkeit

Haus wird
Der Herr Miniſter hat die Regelung die
geſtellt fol
worden dabet iſt auch in i
Weg der Landes vder Reichsgeſetzgebung zu beſchreiten ſei

veranlaßt möchte auf eine nähere Diskuſſion hier jetzt nicht eingehen da
dieſe Verhandlungen noch ſchweben

beeinfluſſungen der Behörden in der P
n
Wahlber t
die andere aufhetzen
in den amtlichen Blättern Politik getrieben wird die Polen müßten
zu ihrem eigenen Untergang beiſtenern Ferner ſei die Germani
ſirung der
eigenen Ortsnamen nicht verſtehen Redner kommt dann wie er
ſagt zu der Hauptiſache den Answeiſungen es ſeien Leute aus

ift jemand bei Strafandrohung ausgewieſen und
gleich zur Fahne geſtellt worden

wworgekommen ſind ſo ſagt man
Jetzt wo Deutſchland ſtark iſt verfährt man ſo
es durch dieſes Verhalten wieder ſchwach werden

der Gemeinden aus dem Stag
Der Staat hat es jetzt aufgeſchoden auf das Deutſche Rei
der Finonzminiſter reibt ſich die
nur die Zölle
mich nur dagegen daß man den Gemeinden nicht Arbeiten auf

ich entgegentreten Das

t Angab
tſchen Angabenſagen wirriich nichtlichkeit bemüht ſeinem Kollegen Rintelen zuh n Wenn 33

tur 1887
aber al in dem Sumpfe in welchem der

bg Rintelen ſich verlor nicht vorwärts Unünen Herr Rintelen

hat a es für unwahr erklärt daß er 1861 zum Fortſchritt
kann mich in dieſer Bezi auf deheberufen Da der Herr Miniſter Jntereſſe daran gezeigt hat die

jenigen mir nachträglich zugegangenen Mittheilungen kennenkern die ich am en es erſten Vortrages andeuiete
hier mit Weglaſſung der Namen geben

chorlemer Alſt Jch habe den Landrath

en ſie

riffe wenn ich jemand angreife ſo

Abg Rintelen das Zeugniß der Natorp und
v Pilgrim anlangt ſo laſſe ich das ruhig über mich ergehen
Sie werden mich nicht widerlegeng

Abg Natorp nat lib Ich erkläre daß der Abg Rintelendamals der n
beralen Partei angehört hat er hat damals

anz zu den liberalen Grundſätzen bekannt und ſtellte ſich der
gegenüber Jch ſtand damals

in perfönlichen und geſellſchaftltchen Verhältmſſen zu Herrn
Rintelen er hat mir damals wiederholt die Zumnthung gemacht
für ihn zu ſtimmen da er auch anf unſerem Standpunkte ſtehe
Gört hört und Heiterkeit rechts Jch war diefer Ueberzeugung
micht und deshalb verweigerte ich ihm meine Stimme Der Abg
Rintelen war ebenſo der Kandidat der liberalen Partei wie
der xrothe Becker nur nahm er an der Perſon des letzteren

uſtoß

Abg v Pilgrim ſfreikonſ Jch kann nur beſtätigen wasder Nen atorp geſagt hat ich weiß ganz genau daß er da
mals nicht die Stimmen der katholiſchen und konſervativen
Parteien auf ſich vereinigte Es handelte ſich damals einfach um
Fortſchritt oder Konſervatib Ich ſelbſt war damals Kandidat
der Konſervativen und habe alle könſervativen Stimmen auf m
vereinigt Herr Rintelen hatte ausdrücklich erklärt daß er ſi
zu den Grundſätzen der liserglen Parteien bekenne und daß er
es aus Rückſicht auf die königliche Regierung nicht für angebracht
alte einen Mann zu wählen der wegen Hochverrathver eſeſſenätte Die katholiſche Geiſtlichkeit hat damals mir ihre timme

gegeben ein kirchlicher Streit hat damals nicht ſtattgefunden Es
war nur die Frage ob liberal oder konſervativ

Nach zweifſtündiger wird dieſer Gegenſtand ver
e Herren Der Gegenſtand

m ich zu ſprechen gedenke iſt vielleicht weniger intereſſant

Debatte
aäſſen

Abg Hanfen fr konſ Meine Herren

Schon vor einem Jahre
auf die übermäßige Belaſtung der Armenverwaltungen

Die Unruhe und Unaufmerkſamkeit des Hauſes

Ruhe bitten muß Die von mir
behauptete Größe der Armenlaſt iſt ebenſo notoriſch wie die

erſonen Man ſollte ſolche
Männer einfach in ein Arbeitshaus verweiſen bis ſie ihre ver
laſſenen e und Kinder wieder aufnehmen und ernähren
wollen Es iſt ja ſchon wiederholt von dieſer Sache die Rede
geweſen Man hat u a den Vorſchlag gemacht die Armen
verwaltung ſolle ſolche Perſonen auffordern ſich ihrer Angehörigen
anzunehmen Was für einen geringen Erfolg eine ſolche Auf
forderung haben würde können Sie ſich ſelbſt ſagen Die bis
herige Geſetzgebung reicht zur Bekämpfung dieſes Uebelſtandes
nicht aus Auch die weiblichen Perſonen welche uneheliche Kinder
in die Welt ſetzen und ſie dann der Fürſorge der Gemeinde
überlaſſen können nicht gefaßt werden Unter dieſen Umſtänden
erſcheint es mir als ein Bedürfniß im Wege der Geſetzgebung
Walldel zu ſchaffen Das Höhe Haits hat nach meiner Meinung
dringend Urſache gegen dieſe durch Frivolität erzengte übergroße
Belaſtimng von Hünderten von Gemeinden einzuſchreiten Der
Herr Miuiſter des Jnnern hat ja die Angelegenheit auch ſchon
erwogen und hält ſie für dringend meint aber die Regelung ſei
Sache der Reichsgeſetzgebung Jch bin indeß der Beinung daß
Abhilfe nur möglich iſt im Wege der Partikular Geſetzgebung
aufgrund der Weiterbildung des Geſetzes vom 8 März 1871
Seitdem hat ja dem preußiſchen Landtag wiederholt ein Geſetz
entwurf in dieſer Richtung vorgelegen iſt aber immer abgelehnt
worden Sei dem wie ihm wolle Es muß behauptet werden
daß es zuläſſig iſt auf dem Wege der Landesgeſetzgebung dieſem
Uebelſtaude abzühelfen Nach dem Geſetz werden diejenigen
Unterſtützungen welche hilfloſe Frauen und Kinder durch Ver
ſchulden verſlichteter Perſonen erhalken ſo angeſehen werden
müſſen eb ſie den verpflichteten Perſonen ſelbſt
zutheil geworden wären Jetzt iſt die Beſtimmung ſo
daß nur wenn jemand ſich ſelbſt durch Arbeitsſcheu 2c unter
ſtützungsbedürftig macht der Betreffende in ein Arbeitshaus ge
ſteckt werden kann aber nicht wenn er ſeine Familie unterſtüßen
läßt Jch habe in der Ausſbung der Armenverwaltung die be
ſtehenden Beſtimmungen bereits in dem von mir angegebenen
erweiterten Sinne ausgelegt wie ich zugeben muß iſt dies aber
nicht ganz zutreffend Wenn dieſe Erweiterung der Landesgeſetz
Shna nicht angängig ſein ſollte würde ich eine Novelle zum

trafgeſetzbuch dahin vorſchlagen daß man den 361 des Straf
Sinne erweitere daß man auch ſolche Perfonen

haben in ein Armen oder Arbeitshaus bringen

Regierungskommiſſar Geh Köerregierungsratb v Zaſtrow
er Frage in Ausſicht

ſind Verhandlungen darüber eröffnetJnfolgedeſſen
Erwägung genömmen inwieweit der

Abg v Czärlinski Pole beſchwert ſich über die Wahl
i Provinz Poſen die geradezu

ſeien Jn den Wählerliſten ſind oft die Hälfte der
tigten ausgelaſſen Das müſſe die eine Partei gegen

Redner beſchwert ſich ferner darüber daß

Ortsnamen für das Volk nochtheiitg da die Leute ihre

ewieſen die kein Wort polniſch verſtänden In den letzten Tagen

fein n zuWenn früher ſolche Dinge nichtPreußen war damals ſäwa

ich fürchte daß
könnte

Rit der finanziellen Aufbeſſerung
el bat es noch gute

un
nde und ſagt bewilligt mir
t näher eingehen ich wende

Abg Möllmann nat lib

Darauf will ich ni

bürdet die ſie überlaſten und von denen ſie nichts verſtehen
t vornehmlich von unſerem Statiſtiſchen Amte in ſeiner

ik Ich verkenne nicht den Werth der Stenſut aber di
die von den Gemeinden gemocht werden
zur äſſigkeit unſerer Statifüt de



ch möchte r dent äniſter bi
e ſtatiſtiſchen un eingeriverſtändniß daraus entſteht erner i m Be

bitten die Gemeinden doch nicht als 9 adchen für alles zu be
handeln Sie müſſen in Militärſachen e Verwaltung
Wahl e für die Regierung thätig ſein oſt wäre vieleher in der Lage die umfangreichen iſt nſeres Kaiſerlichen
Heeres zu beſorgen als eine vielgeplagte Gemeinde mit ihrem
einzigen Gemeindedienerr v Jazdzewski Pole richtet eine Anfrage an den Miniſter

in betreff der Liſten über die AusgewieſenenMuſter des Jnnern v Puttkamer Auf die Stede
Herrn Vorredners erwidere ich daß auf en fehldas Land verla haben bis 1 Januar 1887 26 rſonenNcbet die ion 7 ich de keine Auskunft geben da

t iſten gefü werdenvierüber r t möchte an den Herrni ter die nfrage richten ob auch diejenigen Behörden welche
Rubriken über die Reli ionsangehörigkeit geführt b haben dazu von

ihm veranlaßt worden ind uMimſter v Puttkamer W eine Behörde auf dieſe
Weiſe verfahren iſt ſo hat ſie das gethan qus eigenem AntriebeEin Bericht darüber iſt an mich de gelangt aus dem einfachen

Grunde weil dieſe konfeſſionellen Verhältniſſe mich gar nicht
intereſſiren

Titel 1 und der Reſt des Kapitels werden angenommen
d S Plgenden Kapitel 81 Statiſtiſches Bureau nimmt
gs WorAbg Dr Meyer Breslan dfr Beim ſtatiſtiſchen Bureau fällt

mir auf daß bei einer Behörde die aus 6 Wamten Freht 4außerordentliche Hilfsarbeiter angeſtellt ſind Dieſe Leute müſſen
größere Arbeiten machen können haben aber ſchlechtes Gehalt
und gar keine Ausſicht auf Beförderung Jch kenne unter dieſen

Beantten gen Mediziner der bereits 13 Jahre und einen Offizier
der bereits 7 Jahre im Statiſtiſchen Burean als Hilfsarbeiter
ſungirt ohne jemals befördert oder feſt angeſtellt worden zu ſein
Wird eine Stelle vakant ſo werden junge Regiernngsaſſeſſoren in
die Stellen hineingebracht Jch bitte deu Herrn Miniſter die
Lage dieſer Leute in e Erwägung zu ziehen

Das Kapitel wird angenommen ebenſo Kapitel 85
Kap 86 enthält für die Deputation fürſdas Heimaths

weſen 12,021 M
Abg Hagens nat lib Bei der Deputalion für das Heimaths

weſen in der Provinz Poſen entſpricht die Remuneratton von
600 M der Arbeitslaſt durchaus nicht Jch bitte daher den
Herrn Miniſter im Wege außerordentlicher Remunerationen die
va e dieſer Leute aufzubeſſern

as Kapitel wird bewilligtKap 87 enthält Beſoldung für Standesämker

Abg Dr v Jazdzewski Es giebt in der Provinz Poſen
r die keine Silbe polniſch verſtehen Daher kommts daß auch die Bücher der Standesäinter große Undentlichkeiten

enlhantn Ich bitte den Herrn Müniſter dieſer Sache ſeine Auf

merkiamkeit zuzuwenden
Das Kapitel wird angenommen z e

führt für die landräthlichen Behörden
Abg Dr Meyer Breslan Meine politiſchen Freunde haben

es nicht für angemeſſen erachtet bei dieſem Etat eine politiſche
Debatte in Scene zu ſetzen weil wir meinen was draußen vor
ſich geht zieht die Aufmerkſamkeit aller Kreiſe genugſam auf ſich
Wir haben daher Abſtand genommen die Schnlzenexgmen Nicht
beſtätigung von Kommunalbeamten Nichtbewilligung von Ver
ſammlungen zur Sprache zu bringen Nur über einen Fall möchte
ich näheres mittheilen Ein Landrath hat amtlich bekannt ge
macht daß eine von ihm namhaft gemachte Weberei ſich die Be
ſchäſtigung armer und ſchwacher Weber zur Aufgabe echt
habe und im Jutereſſe der Armen alle wohlthätigen Menſchengebeten dieſer Firma die ſein vollſtes Vertrouen genieße die
Kundſchaft ſowohl für die eigenen wie für die Produkte der armen
Weber zuwenden zu wollen Mit dieſer landräthlichen Reklame
durch welche die Firma alſo Annoncengebühren erſpart macht ſie
Geſchäfte Aber nun kommt hinzu daß mit dieſer Reklame nicht
blos Arbeiten jener armen Weber ſondern auch Fabrikate aus
ſüddeutſchen elſäſſiſchen polniſchen reußiſchen Fabriken vertrieben
werden Die Fabrik ſtreicht alſo einen recht hübſchen Handels
gewinn ein ohne daß die armen Weber etwas davon haben Jch
bin überzeugt der Landrath hat keine Ahnung von dieſem Miß
brauch aber es zeigt dies doch daß ſein Vorgehen ſehr bedenklichiſt Er hat doch gewiß Zeit und Gelegenheit ſich mit ſehr nütz

lichen Dingen zu beſchäftigen ohne in den Vertrieb induſtrieller
Reklamen überzugehen Dieſe landräthliche Empfehlung war
zweifellos der Fabrik angenehm deſto unangenehmer war ſie anderen und beſonders einem atipnhlliberaken Fabrikanten dem

ich dieſe Bemerkung verdanke Jch hoffe daß wenn der Miniſter
zu der Ueberzengung kommt daß der Landrath ein wenig zuweit gegangen iſt in der geſchäftlichen Empfehlung er auch
Remedur ſchaffen wird

Muiſter des Jnnern v Puttkamer Jch brauche wohl nicht
voranszuſchicken daß der vom Vorredner vorgetragene Fall mir
nicht n iſt und ich bin deshalb nicht in der Lage ſeine An

zu kontrolliren oder zu widerlegen Jch möchte zu ſeinen
Ansführungen nur den prinzipiellen Vorbehalt machen daß ich
es ganz als Aufgabe des Landräths betrachte nach ſeinen Kräften
wirthſchaftlichen Nothſtänden zu ſteuern und wenn ſich einhumaner Fabrikant ſolch armer Leute annimint ſo kann dagegen
nichts geſagt werden Der Landrath hat nicht unrecht wenn er
auf dieſe Firma anfmerkſam macht Jch will nicht unterſucheir
ob das hier im ſpeziellen Fall Anwendung findet aber einemLandrath von hier aus für ſolche Fälle eine Grenze zu ziehen

ſo weit kann ich auch nicht geben Es giebt a wo ein ſo
akuter Nothſtand in einer arnien r zeigt und wo
durch einen ſo human geſinnten Wohlthäter Abhilfe geſchaffen
merden kann da iſt es auch n die Verwaltungsbehörden manch
mal am Plate ter hlung dieſer Firma zu v
weiß nicht ob r eyer von mir verlangt daß erSache nachgehen ein glaube nicht daß eine r des
Falles nothwendig iſt
Abg D MeyerBreslan So ſcharf prinzipiell wie es

der err Miniſter in den Mund gelegt hat habe ich mich gar
nicht ansgedrückt ich habe nicht geſagt daß der Landrath die
re in den Schooß legen ſoll wenn er einem wirklichen Noth

n

einem ſolchen Nothſtande nicht die
iſt die Fabrik benutzt u Reklame zugleich für ihr Handelsgeſchäft

das i ein Fehler den ich eher ihr als dem Landrath zur Laſt
ba Wenn der Herr Miniſter die Güte haben möchte ſich mit
der Sache zu beſchäftigen ſo würde er zu der Ueberzenging
kommen daß eine auch ihm unerwünſchte Wirkung eingetreten iſt
Jch bin vollſtändig einverſtanden daß es ſich nicht um eine groß
artige Ueberſchreitung anttlicher Befugniſſe handelt ſondern um

eine ngelegendeit die in der glimpflichſten Form redreſſirt
werden
eintrittAbg Lückhoff freikonſ F Die in Rede ſtehende Angelegenheit

hat im meinem Kreiſe große regung verurſacht nicht allein
bei den nationalen Parteien ſolche Frage ſpielt ja keine Partei
rolle Der betreffende Herr Landrath weiß auch ganz genan daß
nicht ein ſchöner Gebrauch von ſeiner Empfehlung geinacht
worden iſt Da die ganze Angelegenheit ohne mein Wiſſen und
Wollen hier einmal zur Sprache mmen iſt ſo muß iAufklärungen darüber geben r 78 ren hat die Ge
mahlin des betreffenden Landraths ſich damit bheſchäftigt kranken

mir

und ſchwächlichen Webern ken und zwar lohnende Arbeit zu

verſchaffen Später hat ſich der dortige Prediger hieran be
khelligt und dieſer hat ſich mit dem e in Verbindunggeſetzt Die Reklamen die zu dieſem t gemg t wurden

d d r en

egenüberſteht Jn dem betegten Falle kann doch von
iede ſein Die Hauptſache

kann Jch halte es aber für wünſchenswerth daß dies

waren natürlich im Jntereſſe des Fabrikat Leider iſtgeſtehen daß dere viel Unwahrheiten und W betcinliche e

gekommen ſindulationeng eber verbreitet ehe die vollſtä
der

egriffen ſind Es wurden
eber

Waaren als Prod
verkauft die gar nicht von ihnen herrührten und ich

s ſind ten von dent
ändig aus der Le t

kann das aus re Erfahrung beſtätigen da h ſelbſt ſolche
Waaren gekauft habe

Das Kapitel wird telchwodl an3 91 weiſt für die e
t

endmmmen
Verwaltung von Berlin

M auf und wird ohne Debatte genehmigtebenſo die Wg uden Kapitel
Zum Kapitel
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Es liegt dies zum Theil daran daß die
reherden ihre Schuüldigkeit nicht thun
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konnten zugenommen
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Magdeburger Börſe

nulatedander iSee ISe eKorn end 8895
z Rend 750

Brodraffinade
Brodraffinade

Gem Raffinade
Melis ITendenz am 8 gebr Sinn

Magdeburger Börſe vom 8 Febr

Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

br 43 r 239 Gär
April 11 110ilMat 11 16 be e
A r a be Br rverig Juli 11 30 11 35 be G 11 40 Br

ez bezLandes Feſt wenig Geſchäft

Die Aekteſten der Kaufmannſchaft
ohzücker 885 ruhig loco 28 25 a

J kg pr Febr 39 00 per März 33 25
London 8 Febr S c Nr 12 12 nom Rüben

a 10 er Centrifu

Paris 8 Febr K he R
Weißer Zucker ruhigpr März Juni 3350 ver Mai a

e Met 7 Febr
Fres Mai Juli 27 50Rew Pevert Febr

Hamburg 8 Febrloco 6,35 Br c Gd pr 7Bremen 8 Febr e
6,15 Br Schwach

Antwerpen Febrweiß loco 16 bez n Br
Br pr Sept Dez Br Huhls
g e York Febrin NewYork 6 s do in PhiladelphiaYork D 6 C do Pipe e Certificats D 65

Berlin 8 Febr Amtlich Spiritus per 100 I 100Termine gut hhoie Gek 10000 1

reis M Loco mit Faß5 bis v bis 37 0 per Fekr März 52 bis 36 7 bis 37 6 bez per März
April per April Mai 37 297 87 3 MaiJuni 37 537 87 bez per
Juni Juli 38 38 38 7 bez per Juli Aug 38,8 38 9 bez per Aug Sept39 39 5 39 6 bez per Sept Ott bez Spiritus per 100 1 à 100
10,000 loco ohne Sag 36 3 bezNagheers 8 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

Die Aelteſten der r Konſmannſchaft
Kartoffelſpiritus

36 20Mag etetg 8 Febr
Loco ohne Faß 30 20 36 50 M
binde ohne Hand

Unverändert
Danzig 8 Sefr Telegr
Königsberg 8 Febr

38 00 per u 40 00

per April Mai 36 50

a

M
2376 2100

19 50 10 70
18 40 18 70
15 00 16 50

M

23 e1950 19 70
18 40 13 70

Wxendei am 8 Febr Sehr feſt

2600 M
25 50 25 765
24 00 25 388

26 00 M
2100 00

bez per un Juli bez Leinöl per 100 kg loco M Lieſe

23 25 23 50 eeipzig 8 Febr d per 100 e netto loco 1 r M bez Tahlor 8

Sofort Jie Ired Febr 27 00
ege Zicer Jair refining Mucovadod

Petrolenm
z Berlin 8 Febr Amtl ren100 kg mit Faß i den von 100 Ctr

TCir Kündigungspreis
per dieſen Monat

r Mai per Mai
Stettin 8 e e

affinirtes Standard white per
ermine geſchäftslDurchſchnittspreis M

r Febr März per März April
un per JuniJuli

r e 11,50Petroleum loco flau Standard white
pr Aug Dez 6,45 GdStandard white loco

Schlußbericht Raſſinirtes Tdu r e a lSelegr Raffinirtes n 70 Abel Teſt
Petroleum in New

Schlußbericht

15 bez

Kurie 36 6 M Durc3 bez per dieſen Mon

Hermann WaltherAb Speicher unter freier Vorhaltung der e

Leipzig 8 Febr Spiritus per 10,000 ohne Faß Iocd 36 70 bez
Per 10,000 I loco 36 75

legr Per 10 000 I loco 37 00 per Frühj

Poſen 8 ebr Telegr Spiritus loco ohne Faß 34 30 per Febr
34 50 per rig dai 35 70 per Juni 36 60 Gek 1 Matt

Stettin S Febr elegr Spiritus loco matt 35 76 per Febr 35 70
per Juni Juli 37 80Breslau 8 Febr Telegr Spiritus per 100 1 100 per Febr 35 00b D v per a

gris n r Spiritus
därz

Febro er Mai Aug 42550
Hambur Se xitue per Febr 24 Brper April r d Br t ge Br erti iper 40 00 Zug ifgParis 8 Febr e a Furn matt ver gebr 40 00 n e

e dhn
per März 46 50 per März April 00 per Mai Ang 42 50 Nor

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin Febr Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winterne Winterrübſen Fyrnwertieen

u M Rübdt per 100 kg mit Faß Termine ſtill Gek Er
i r h e nittspreis Loco mit FaßApril per Abrit Mai 46,1 per MaiJuni beſchlü

Rüböl per 100 Kg netto loco ſlüſſiges 45,25 dez gefrorenes 44

Köln b Febr Telegr Nübbl loco 24,00 per Mal 29,90 pr Ott Sietig

hamburg Febr Felegr Rüböl ſtill loco 42in r Telegr Rüböl per Jebr S per AprilMaiW

Folig 8 Telegr Kohlraps per Aug a 3 F Kglarisper März 57,00 per März Juni 56,25 per MajAug 85,25
Varis 8 Jebr abends Telegr Rüböl e ver Jebr 57,90 per 8 do

Mär 57,00 per r Junt e Per Mai Ang
rer Febr Sir Tal ſog 43,00 per Arg 43 00 59Staatsanl
Leiv Yor h Schnhatz Wie 35 do Fairbanks doo do Rohe Hroihee do
Berlin 7 Febr ol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 30ren Wage ihn c e per 100 k g

Qual per dieſen Monat 143 nom per April Mai Erbſen per 1000 kg 6ſohrane 5 e a Qual 92eipzig r Mais per netto loco amerikaniſcher 122125 M Br rumäniſcher alter 120 130 M veg e bis e

7 e t 8 Jebr Se le de e c Srönigsberg r Telegr eiße Erbſen 111 00r du e S o e cais per Mai Juni 6,62 Ed 6,67 Br Eiſenb St P A
er Juli Aug 5 Be Faſt 8 Febr Telegr Mais 6,24 Gd 6,26 Bri Durx Bodenb Lit A

iverpool 8 Febr Telegr Mais willig er 7 do do Bine hert 7 Febr Telegr Viſible Siplv an Mais 16,461,000
Buſhe

Sack Unveränd

e M per dieſen Monat 17 75 per Jan Febr perbr März 17 75 ver März April per April Mai 17 90 bez perai Jumi 17 95 per JuniJuli per Juli Aug 18 10 n Zwickauer 2
Berlin 8 Jebr Weizenmehl Nr 00 23 25 22 00 Nr 0 21 75 Jnd Akt Pr u19 75 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Jn billigeren Marken gut zu Stamm Prior

laſſen eng Nr 0 W 17 75 16 75 do ſeine Marken Nr O u 1 15 Cröllw Papierfabr 190,00 P
19 00 17 75 Mark r O 12 M höher als Nr u 1 per 100 kg br inkl do Schuldverſchr 10400Sack Hieſige atte begehri fremde angeboten 5 Dorſtewitz Rattm 88,0

Paris 8 Jebr nachm Telegr Mehl ruhig r Febr 51 60

99,90Vine 1 60

eher

e Eelegr
r

Double Weſto

Manch

5 bez Nach 8 40r Mule Mu Febr Telegr Rüböl nnderund pr April Mai e J r

S

bre nachm Tel Rübsl er gebr 56,75,3 RentenAnln e u
4 do 67 ab50heim 3 Landrentenbr
Div Eiſenb

96 Altenbur8 Febr Amtl B 1000 e ggeo Aiweränd Term
Gek Lt Kündigungspreis M Loco 108 118 M nach e e e b

d See

8 AltenburgZeitz

hel Bank u Kred AlNewYork 7 Febr Telegr Mais Neww 48 un2 S

Mehl 6 Leipziger Banka 51

Berlin Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Ex inkl zu Se en
ekündigt Ctr Kündigunge preis M Durch S Sächſ Bant6 Weimar Vint neue113 60

r Eier Flelſche RinbfleiſctEclberneſt iſch 1002140e t v 30

Leipziger VBörſe vom 8 r

8Na
50 G

35 bz

G v

8a
8

5 m 0

15
15

28,00 G

28,00 G o

165,10 G
126/00

on Orten h

per März 52 25 per MärzJuni 53,10 per Mai Aug 54 10
Paris 8 Jebr abends Taegr Mehl 12 Marques ruhig pr Febr

51 60 per März be e 25 per März J zuni 53 40 per Mai Aug 54 19 es

wir

Zahlungs Einftellungen
Liverpool 8 Febr Telegr Weh wiltiger
New ork 7 Febr Telegr Mehl 8 D 35 C Namen Wohnort

Stärke Kartoffelmehl

Berliner Börfe 8 Februar
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St u e h
e
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Berl
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ronprinz Rudolfbahn
LudwigshafenBexbaMainz eunKe e
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e
Heſtetrachiſche e
die iſche Südbahn

Ruſſiſche St B gar Ro 125e un Warn
S Uni vah

I Schweiz Unionbahn
B StargardPoſener garRuſſ Bodentredi Pfandte

do Centralbrodentr Pfdb

Papiere
Jalieniſche Rente
Kopenhagener Stadt Anleihe
iſſaboner Stadt Anleihe
eſterreich PapierRente

o ener en
do Kredit 1858

Sdolerreſhiſhest Gomb

Werrakahn

e c

StammPrioritätgAktien

Berlin Dresden
Marienburg Mlawka

Vord auſenErfürt

i e Südbahn
Weimar We r

Th Geiſfert i Fa Theodor

Königsberger Vereinsbaut 105,00 B andere Teetnow IV
Landwirth chaftliche Bank

e h

Lager redit Wort do do 1874Diskonto 98,25 v do Er zPeh neuegübeger Bant 81,00 bzG do Gold Prborws Magdeburger r 8 Deſgrr e n v 1885
o riß 11425s Maklerbank u do 1874r Gold Pro19 Meininger Kredit 92,75 bzB ilſen Prieſen

104,50 b Nationalbant f en 84,00 bzB de Weg
82,50 Norddtſch Grund Kreditbank 2900 G blig6260 Deſterreichiſche Kredit Anſtalt 458,50 Ungar Roth

15280 n Preuß Boden KreditAnſtalt 4 99 b do Gold77,60 do Centralbodenkredit 130,50 do cidh
95,50 bz do Hyp Aktienbauk 99,75 b do110,90 bz do Jmmobilienbank 375,00 CharkowA e er
73,00 b n Antheile 137,90 b re ombrowo212,00 Bant ſ s Handel 7u 10 b roße Ruſſiſche92,25 b Ehe in W i b Kurkt Kiew3725 65 See e San Vexein 86,60 d WMoschKurst Prior
15225 bz Shielher cher BankVerein 106,75 MoscoRjäſan
10550 Süddeutſcher Bodenkxedit 135,256 de Smolenst e
32,65 Weimariſche Bank 55,60bzG die Morrzanst32,75 G Weſtfäliſche Bank 105 10 G en an

2 966,80 bz Eiſenbahn Prior Aktien e wansn
und Obligationen a c Abt125,00 z Verſch 49 Prior abgeſtemp ranekaukaſiſche

d b zum Bezug d on e Wenn gar34,00 b Berg Märt III A 3 99,25 b rich Wien IV80,50 d do do VII on 100,90 d v10470 b do do VI 10090 Zohtee See
was do do h n

erlinAnha u 100,50Verlin Dresden gar h t JnduſtriePapiereBee d z 109,40
Berlin Hamburg 100,70 G Branerei Könihſtadt5 60,40 bzG Bern Le gar v Berliner Sach Tivoli

5 dar S ger do Unionbranerei103,00 d e Berliner BodBranevei9830 in V 10250 do Maf g wargk100,00 bzB 101,00 d do J89,80 b Vir i do n mni81,25 d l Magded Halherſt v 1965 4 01 00 V l Eiert Maſchienfahrit
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Bexlin 8 Febr Amtk Kartoffelmehl per Kg brutto inkl Sack Ter Nſ cmine behauptet Getündigt Ltr K ündigimgsrreie M Durch i Schtewen Kfm n h t 35 33
uittspreig re W Loco 1080 a per dieſen Monat 16 50 ver Jan Ernſt Daniel Gerberinſtr Lähn 251 13e Rind e r e ne m Fenet d d ar e Buche t E ſMühlh i E 2 3 14 3 14 3
brutto intl Sad Termine behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis x e a Vin Plauen Plauen 42 118 3 21 2 Wer 3
F F en ehe e v en 16 60 per dieſen Monat a En reren5 per Jan Febr per Febr März 16 50 per März April ſ 2 1123per AprilMai 16 50 per MaiJuni 40 per Juni Juli a Ritter Pelen e e

wo gutsbeſitzer Gr Tauchel Sommerfeld 2 4 25 2 14 4B 7 J vr Pol P Wer ener e et Stendal Stendal 2 53 es 2 lagBerlin ebr Pol Präſ Richtſtroh Heu er 100 K er 252 18z dhauf en 8 Febr Amtl Eiroh 4 60 4,50 Heu r 50 6,5 M Off Holsg Aug Loht Söhne Furtwan gen Triberg 2 18 2 3

r 1 g

mee e ehe z See S hm 588 v e alle erſten 4 Anhalter Maſ ſhinen
2 o 9 ze n en ne e101,75 be Berliner Se Wert t 113008 do Wittenderge 3 Halleſche Maſchinengabrit

9000 bo do Handelsgeſellſchaft 148,75 bzG Mainz Ludw gar tonv Säc Miſehe wealch Ha tn nan
90 n do NMatler Verein 115,50 G o d 1878r 4 W Sliamagh FabrikBörſenKommiſſionsbank do 1874r u Chemn Werkz 8 imme rm92,90b Börſen Handels Verein 125,00 bzB Piederſchl Mrk J die Zeitz Maſchin Schaede97 25 B Braunſchweiger Bank e 102,25 G Ob a et ge Lit ſache en
80 20 bzB do Kredit 105,00 bzB r Lit 4 a Bochum er Gitpſtaht 49356 b gremer Bank 19608 d Em Siner va werk 456 256 Breslauer Diskonto Friedthi e do do 79 u Donners atte 456/10 b Chemnitzer BankVerein do do So d Dort Union13600 b Koöburger Kredit 7425 Recht Oder e Dor in Verghan T T 4

Daran an a i R heiniſche e Gelſenkirchen Bergwert 38776 do Zettelbank Mehee VI Serie 44 ne Dergwrett t
87,00 bz den e an 35008 Hörder Bergwerk 4105,60 G eutſche B 152,00 z Königs u Laurahütte101,25 B do hen ſenſchaft 129 Albrechtsb 5 Lanchhammer konv90 75 b do Hyp W Salon 97,60 G rechtsbahn gar h Luiſe Lieftan77 76 be do 5 Meiningen 400 94,00 G S Nordb Gold Rede Werke e g2025 Da So ngnandit 5 h d abe I a s de
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Die Auflöſung des Reichstages ruft von Neuem die Wählerſchaft an die Wahlurne und fordert auf ſchwerwiegende Entſcheidung zu treffenNicht an durch unnatürliche Hauſe wird die ben liberale dal mit Freuden jenem Rufe ſehen und unbekümmert um falſche Rückſichtnahme

mit Muth und Kraft in den verlangten Kampf eintreten
Treu und feſt zu ihrem hoch über der Parteien Streit ſtehenden Kaiſer haltend wird ſie gern und willig geben was des Kaiſers iſt ſelbſtverſtändlich dieWehrkraft Denlſchlands in der erforderlichen Ausdehnung herſtellen aber auch die durch die Verfaſſung gegebenen Freiheiten und Rechte der allgemeinen

Wahl und der Geldbewilligung gegen Bedrohungen zu wahren wiſſen wie ſie ganz unverholen ſeitens der Reaktion ausgeſtoßen ſind ohne in bindender Form eine
Gegenerklärung veranlaßt zu haben

Sie kann nicht mit Jenen übereinſtimmen welche in der Frage ob drei ob ſiebenjährige Bewilligung für die Auflöſung des Reichstages die Veranlaſſung
finden ſie ſieht in dieſer Magßregel nur die Verdeckung weiterer Möglichkeiten ſeitens der Reaktion das Geldbewilligungsrecht der Volksvertretung zu ſchmälern und
den Boden für unberechenbare Monopoliſirungen zu ebnen

Sie kann nicht beiſtimmen die gegenwärtige Geldnoth durch noch höhere Beſteuerungen der Lebens und Bedürfnißmittel zu beſſern während eine ſachgemäßere 5

Beſteuerung des Zuckers und des Branntweins ſowie eine gerecht vertheilte direkte Beſteuerung der finanziell beſſer geſtellten Staatsbürger leicht über die vorhandenen
Se hinweghelfen und die verlangten höheren Ausgaben ausgleichen würden

ie kann endlich nicht die Anſicht derer theilen welche glauben durch zweifelhafte Ausnahmegeſetze den Widerſtreit der Parteien niederhalten zu können für ſie
gilt als oberſter Grundſatz Gleiches Recht für Alle

Auf dieſem Boden ſtehend Gehäſſigkeiten der Gegner nicht beachtend iſt die Parteileitung ſicher die Zuſtimmung der wirklich liberalen Genoſſen zu finden
und ſie m zum allgemeinen Kampfe zu vereinigen für unſere höchſten politiſchen Güter

Nachdem die von uns dem bisherigen nationalliberalen Wahlkomitee angebotene Vereinbarung bezüglich des Herrn Oberamtmann Spielberg wegen anderr
vom erſteren eingegangener Verpflichtungen nicht angenommen iſt kann wohl kaum ein Zweifel über die Perſon unſeres zu wählenden Vertreters für uns beſtehen

So gern wir pietätvollen Rückſichten ſonſt entſchieden liberaler Männer Rechnung tragen und ihnen volles Verſtändniß entgegenbringen ſo können wir doch
nur eine Befangenheit und falſche Anſchauung der maßgebenden Verhältniſſe darin erblicken von unſerem bisherigen Abgeordneten abſehen zu ſollen der ſich auch bei
den neu einen hohen Grad der Achtung und Beachtung zu erwerben verſtanden und unſern politiſchen Standpunkt allezeit mit Geiſt und Kraft überzeugungstreu
vertreten hat

Wir bitten daher Alle die ſonſt ſich zu unſern Anſchauungen bekennen unbefangen und freien Sinnes und mit Hinblick auf die trübe unerſchrockene und ihres
Wollens vollbewußte Streiter erfordernde Zukunft ihre Stimmen zu vereinigen auf unſern altbewährten Vertreter

Herrn Dr Alexander Meyer Berlin
der ſich in der allgemeinen Verſammlung am 30 Januar durch ſeinen Rechenſchaftsbericht die volle Zuſtimmung der nach Tauſenden zählenden Anweſenden erworben
hat und mit unendlichem Beifall als Abgeordneter bereits in Ausſicht genommen worden iſt

Halle den 1 Februar 1887 Das liberale Wahl Komitee
Ang Anſchütz Kaufmann Herm Arndt Getreidehändler W G Beyer Kaufmann Albert Billing Fabrikbeſitzer H Brandt Cönnern Th Cammerrath Lohgerbermeiſter
C F W Fiſcher Kaufmann Theodor Fuhſt Kaufmann C Gleiftenring Bäckermeiſter O Hennig Kaufmann Gufſt Keil Rentier Carl Meyer Kaufmann
Wuin Nebert Fabrikbeſitzer Louis Sachs Kaufmann C A Schmidt Fabrikant ugo Schulze Brauereibeſitzer G Senuff Stadtverordneter Theodor Sernan Kaufmann

r med O Thamhayn Ferd Tombo Kaufmann Votho Wartze Rittergutsbeſitzer W G Wächter Kaufmann Ferd Wolff Stadtverordneter
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7n Ammendorf xHomerstag den 10 Februar er Abends 7 Uhr Sonnabend den 12 Februar er Nachm Ah Uhr
im Saale des Herrn Welämmanm im Schützenhbhaues Sagle

In Wettin In LöbejünFreitag den 11 Februar er Abends 7 Uhr Sonntag den 13 Febr er Nachm Ah Uhr
im Saale des Gaſthofs zun reunuss II im Gleasthhiauus Zum Schwan

Jn allen dieſen Verſammlungen wird unſer bisheriger

Reichstagsabgeordueter Herr

über die Gründe der Reichstags Auflöſung und die Neuwahl zum Reichstage Bericht erſtatten

Das liberale Wahl Komitee

Wahlzettel
alleinigen liberalen Reichstags Kandidaten

auf den Namen des

unſeres bisherigen Reichstags Abgeordneten

Herm Dr Alexander Meyer
Landtagsabgeordneter Berlin

lautend ſind jederzeit zu haben und werden k BeyerRaunen vis vis dem Leipziger überſandt von Herrn Kaufmann V G J G Leipzigerſtraßen nd

Anslnuſt in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärtefabrikant C A Schumäält Langeſtraße 1011
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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